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das Lebensmittelhandwerk 
ist ein wichtiger Faktor für die 
Identität und Wirtschaft in 
unserem Bundesland Rheinland-
Pfalz. Als Arbeitgeber, auch im 
ländlichen Raum, bilden Lebens-
mittelhandwerker und -hand-
werkerinnen junge Menschen in 
Berufen mit langer Tradition und 

hohen Ansprüchen an Qualität und Serviceorientie-
rung aus.
Das Lebensmittelhandwerk ist der Bewahrer 
traditioneller Rezepte und Herstellungsweisen von 
regionalen Produkten. So wird das Angebot für die 
Verbraucherinnen und Verbraucher in ihrer Nähe in 
seiner Vielfalt erhalten.

Brot, Kuchen, Wurst, Bier oder Eis so herzustellen, 
dass sie mit sorgfältig ausgewählten Rohstoffen von 
guter Qualität sind und auch lecker schmecken, das 
ist eine Kunst, die von vielen kleinen und mittelständi-
schen Handwerksbetrieben in unserem Bundesland 
gelebt wird. Und: Immer wieder entwickeln die  
Lebensmittelhandwerkerinnen und –handwerker 
neue Produkte oder verbessern Herstellungskonzepte.
Nicht zu vergessen, dass gerade inhabergeführte  
kleine und mittlere Geschäfte des Lebensmittelhand-
werks oft auch soziale Treffpunkte in ihrem Dorf oder 
ihrer Stadt sind und für Zusammenhalt sorgen.

Das Lebensmittelhandwerk in Rheinland-Pfalz ist für 
mich ein wichtiger Baustein für das Lebensgefühl in 
Rheinland-Pfalz, den ich nicht missen möchte. 
Das möchte ich mit dem Landesehrenpreis Rhein-
land-Pfalz – Für die Besten im Genusshandwerk“ 
ausdrücklich würdigen. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Daniela Schmitt

Ministerin für Wirtschaft, Verkehr,  
Landwirtschaft und Weinbau 
des Landes Rheinland-Pfalz



Mit dem Landesehrenpreis im Genusshandwerk 
spricht das Land Rheinland-Pfalz den Betrieben des 
Lebensmittelhandwerks Würdigung und  
Anerkennung für ihre Leistung aus. Positiv bewertet 
werden dabei insbesondere:

Nähe – der Einsatz regionaler Rohstoffe und das 
Angebot regionaler Spezialitäten

Verantwortung – die Beschäftigung von Fach-
kräften und ihre Bezahlung mit tarifgerechten/
angemessenen Löhnen, die Schulung und Weiter-
bildung des Personals sowie Ausbildung für junge 
Menschen

Qualität – die hohe handwerkliche Produktions- 
und Produktqualität des selbst hergestellten 
Warensortiments

>

>

>

Den Verbraucherinnen und Verbrauchern bietet die 
Auszeichnung zudem eine wichtige Kauf- 
orientierung. Denn ein Unternehmen, das dieses 
Zeichen im Schaufenster zeigt, gehört zu den besten 
unseres Landes.



Anforderungen an die Bewerber:

Der Betrieb arbeitet mit regionalen Rohstoffen.

Gebacken wird nur mit selbst angesetztem Natur-
sauerteig und Vorteigen, auf Backmittel wird 
verzichtet.

In den Verkauf kommen nur Backwaren mit  
natürlichen Aromastoffen.

>

>

Bäckerhandwerk

>

Der Betrieb arbeitet mit regionalen Rohstoffen.

Die Rohstofflieferanten des Betriebs halten die 
vorgegebenen Tierschutzkriterien ein.

>

Fleischerhandwerk

>

Die verwendeten Rohstoffe kommen aus der Region.

Der Betrieb produziert nicht mehr als 200.000 Hek-
toliter im Jahr.

Mindestens ein Braumeister oder einen Mitarbeiter 
mit vergleichbarer Qualifikation wird im Betrieb 
beschäftigt.

>

>

Brauhandwerk

>



Die verwendeten Rohstoffe kommen vorwiegend 
aus der Region. Ansonsten werden Bio- oder Fair-
Trade-Zutaten genutzt.

Der Betrieb verwendet wenig fertige Zutaten-
mischungen und verzichtet meist auf künstliche 
Farbstoffe.

Die Backwaren enthalten ausschließlich natürliche 
Aromastoffe.

>

>

Konditorenhandwerk

>

Die verwendeten Rohstoffe kommen vorwiegend 
aus der Region. Ansonsten werden Bio- oder Fair-
Trade-Zutaten genutzt.

Der Betrieb verwendet wenig künstliche Zutaten- 
mischungen und verzichtet auf künstliche  
Farbstoffe und Emulgatoren.

>

Speiseeisherstellung

>
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